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Wenn wir die Wahrheit finden wollen, müssen 
wir unsere Ängste überwinden und bis zum 
Rande des Lebens kommen, um von dort aus in 
die Vergangenheit zu blicken, unsere Mensch-
lichkeitskriterien zu überprüfen und damit unsere 
Fehler in uns zu korrigieren, um diese nie zu 
wiederholen und so zum Ausweg zu gelangen. 
Wenn wir das schaffen, bedeutet das, dass wir 
unseren seelischen Fortschritt zur Menschlichkeit 
in diesem Ankommen vollendet haben. 
  
Die Wahrheit ist in uns, wir müssen sie nur finden. 
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Vorwort 
 

 

Zwischen Gedanken und Worten existiert versteckte Information, welche 

wahrgenommen werden soll. Dafür muss man zwischen den Zeilen lesen. 

Deswegen versuchen Sie nicht, auf alle Fragen heute eine Antwort zu finden, 

denn dieses Buch ist alles, was ich in meinem ganzen Leben gedacht, bedacht 

und umarmt habe. Es ist der Sinn meines Lebens und meine Prinzipien gebe 

ich nun in Form von Aphorismen und in kurzen Gedichten weiter.  

 

Die Gedanken auszusprechen in lakonischer Form ist meiner Meinung nach 

die beste Form einen Ausweg zu finden aus dem Labyrinth der Überlegun-

gen, um einen wichtigen Schluss zu ziehen und den Sinn eines ganzen Le-

bens in einem Satz zusammenzufassen. Zum Beispiel über mich kann ich so 

sagen: Ich bin gekommen in diese Welt, weil ich mein Leben so durchlaufen 

sollte, wie es passiert ist, damit ich das passende Resümee ziehen, dieses 

Buch schreiben und Ihnen übergeben konnte, weil ich diese Mission als die 

Tat meines Lebens empfinde.  

 

Ich versuche niemandem etwas zu lehren – denn jeder Mensch muss seinen 

Ausweg selber erreichen, weil nur das Sinn hat, weil nur so der erreichte 

Ausweg das gewünschte Ergebnis bringt.  

 

Wir wünschen uns immer etwas und versuchen, unsere Wünsche zu erfüllen, 

aber schaffen das nicht immer, weil sich unsere Wünsche ändern. Mit einem 

gewissen Alter und so ungefähr mit 10-jährigem Lebensrhythmus ist die 

vergangene Stufe vorbei und nach dieser kommt mehr Gefühl, das uns über 

das Vergangene nachdenken lässt.  

 

Ich bin kein Dogmatiker, behaupte nichts und stelle nur meine Gedankenzü-

ge und Voraussetzungen vor, welche ich richtig finde und welche zu meiner 

In diesem Buch habe ich das gesagt, was ich sagen wollte und konnte, ohne 
das zu sagen, wäre mein Leben für mich nicht vollständig gewesen. Ich 
möchte, dass Sie alles so verstehen, wie ich es gedacht und übergeben habe.  
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menschlichen Moral passen, weil ich einen Traum habe – dass sich die Seele 

des Menschen weiterentwickelt. Und wenn ich etwas Positives dafür tue, 

betrachte ich meine Mission als erfüllt.  

 

Wer bin ich? Warum nehme ich diese Mission auf mich? Warum denke ich, 

dass ich diese Mission aufnehmen darf oder leisten kann, so besonders wich-

tige Sachen vorzustellen und zu interpretieren wie die menschliche Moral, 

Mitgefühl, Liebe und Toleranz. Warum denke ich, dass ohne diese Grundla-

ge ein Mensch nicht ein Mensch genannt werden kann.  

 

Ich bin fast niemand, habe in diesem Leben die Form des Menschen und 

versuche, ein Mensch zu werden. Ich bin zwischen dem Schwarz und dem 

Weiß, ich bin grau, genauso wie die Mehrheit der Menschen, und werde 

vielleicht niemals weiß, aber um den Weg zum Weißsein zu finden, muss 

man nicht unbedingt selbst weiß sein. Den Weg zu finden und zu sehen, die 

Wichtigkeit dieses Weges zu fühlen, ist schon eine große Güte, wofür ich 

mich herzlich bei Gott bedanke.   

 

Im Laufe meines Lebens habe ich die Verschiedenheit seelischer Gradationen 

des Menschen gesehen, gefühlt, detailliert gelernt, interpretiert, definiert und 

tiefenpsychologisch analysiert, was ein Grund für mich wurde, mir zu erlau-

ben, über dieses Thema zu reden.  

 

Die in diesem Buch ausgesprochene Gedankenmehrheit wurde spontan aus-

gedrückt, zuerst in meiner unterbewussten Psyche, was vermutlich die Reak-

tion auf die Ereignisse war, die in mir oder rund um mich passierten, welche 

vollständig zu definieren und konkretisieren unmöglich ist, weil das alles auf 

dem Niveau der Wahrnehmung stattfindet und die Interpretation der Wahr-

nehmung oft Nihilismus verursacht, weswegen ich mich in diesem Fall von 

der Interpretation fernhalte. Jeder soll alles so wahrnehmen, wie er es wahr-

nehmen kann. Die Fähigkeit, sich etwas anzueignen und wahrzunehmen, 

segnet Gott in Euch. 
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Separat bemerkt werden Erwägungen für die Ärzte, weil ich selber Arzt bin 

und ich meinen Kollegen ein paar freundliche Ratschläge geben möchte. 

 

Im zweiten Teil, in relativ breiter Form, übergab ich eigene Überlegungen als 

Nachgedanken und Selbstgespräche. Sie werden mit vielen Fragen Begeg-

nung machen, auf welche ich keine Antwort geben konnte, weil ich einfach 

keine Antwort kannte. Meiner Meinung nach ist es wesentlich wichtiger, die 

Frage selbst zu finden, als diese Frage zu beantworten. Eigentlich beinhaltet 

jede Frage eine Antwort, die wir nur finden sollen.  

 

Wenn ich vom heutigen 67-jährigen Lebensalter zurückblicke, sehe ich vieles 

mit anderen Augen, nur eines ist mir als Leitmotiv durch mein ganzes Leben 

geblieben – dieses Buch, welches ich lebenslang schreibe, das ich bis zu Ende 

bringe und veröffentliche, und mit dem ich den Menschen etwas sage und 

mein Leben als nicht ohne Sinn durchgeführt betrachte. Keiner kann wissen, 

wann der Tod an unsere Tür klopft, deswegen habe ich Angst, dass das, 

wofür ich auf diese Welt gekommen bin, unausgesprochen und unveröffent-

licht bleibt.  

 

Die in Musik ausgedrückten Gedanken und Gefühle berühren den Menschen 

in seinem tiefsten Inneren mehr als in anderer Form ausgedrückte Informati-

onen. Gedanken und Gefühle, ausgedrückt in Worte, beschreiben und zeigen 

klar die Wahrheit, die auch tiefgreifend für die Seele ist, den Weg zeigt und 

hilft, an den Ankunftspunkt zu kommen. Das Gefühl, welches in Worte aus-

gedrückt ist, bringt Erleuchtung, was eines der Ziele der Publikation dieses 

Buches ist. Ich bin überzeugt, wenn Sie dieses Buch lesen, kommt das Gefühl 

auf, welches heißt: „Ich wollte doch genau dasselbe sagen.“ 

 

Jeder Gedanke dreht sich im Universum und es hängt von uns ab, welchen 

von diesen wir sehen, uns aneignen und speichern. Außerdem hat jeder 

Gedanke seine tiefen Wurzeln – nehmen Sie deswegen nicht alles Ausge-

sprochene direkt auf. Was Sie heute nicht sehen, wird vielleicht morgen ge-

sehen werden. Das Unsichtbare wahrzunehmen bringt uns in einen solchen 
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Zustand, welcher uns umwandelt in eine andere Dimension, weil das Leben 

uns ständig etwas zeigt, wir sollen das nur fühlen können.  

 

Die Fragen, über welche ich mit Ihnen rede, sind von selbst zu mir gekom-

men oder ich bin zu diesen Fragen gegangen, um sie wahrzunehmen und 

mir anzueignen im Zustand meiner seelischen Bereitschaft. Die meisten vor-

gestellten Aphorismen, Gedichte und Selbstgespräche wurden formiert nach 

dem Gedankenkampf. Ich hab’s gedacht, habe die Wahrheit gefunden, bin 

nahe zum Licht gekommen, meine Seele wurde progressiver... 

 

Leider, wenn ein Mensch denkt, dass seine Seele sich in diesem Leben verän-

dert, nach Erfahrungen besser geworden ist, sich für das Gute entschieden 

hat, sich aber in Wirklichkeit nichts oder fast nichts verändert, ist dies trau-

rig. In dieser Realität wird man überzeugt in kritischen Situationen aufgrund 

der eignen Gedanken und Taten, was bedrückend ist und die Seele schwer 

macht. Das, was auf unserem Planeten passiert, ist ein Experiment mit dem 

Hauptziel, ob die Menschen durch den Weg der Evolution die Stufe der 

Menschlichkeit erreichen.  Oft habe ich das Gefühl, was ich sage und schreibe 

weiß bereits jeder aufgrund der Selbstverständlichkeit, aber immer öfter 

bekomme ich das Gefühl, dass ich eine ganz fremde Sprache spreche und 

mich kein Mensch versteht und ich werde müde, den ausgetrockneten Baum 

zu gießen, weil ich im Voraus weiß, dass meine Mühe sowieso nichts bringt.  

 

Ich denke zudem auch, dass vieles Interessantes und Wichtiges auf dieser 

Welt geschrieben wurde, aber die Menschen sich nicht ändern und daher 

mein Geschriebenes vielleicht nur ohne Resultat wie Wasser durch das ge-

dankliche Mahlwerk der Gesellschaft fließt. Aber dann beruhige ich mich: Ich 

muss es sowieso versuchen, und wenn nach dem Lesen meines Geschriebe-

nen auch nur ein einziger Mensch ein bisschen menschlicher wird, dann 

bedeutet das, dass ich meine Mission erfüllt habe. Ich habe einen ersten Stein 

gelegt für den Bau des Hauses, das man die Fortbildung der menschlichen 

Seele nennen kann, und wenn jeder Mensch versucht, für den guten Zweck 

das zu machen, was er machen kann, dann werden die Menschen vielleicht 

ein wenig menschlicher und Kriege, Morde und Gewalt werden aufhören.  
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Es ist wichtig, dass ein Mensch diese Stufe der seelischen Entwicklung er-

reicht, welche Menschlichkeit heißt. Warum ist er überhaupt sonst in diese 

Welt gekommen? Nur technischer Progress bedeutet doch nicht Entwicklung 

des Menschen! 

 

Es überlebt nur das körperlich Stärkere und Gesunde, aber hilft dies auch der 

Evolution des Verstandes? Liegt es vielleicht genau in diesem Gesetz der 

Selektion, dass ein Mensch mit seiner körperlichen Vollständigkeit den Pro-

gress nur körperlich erreicht, sich aber seelisch nicht ändert? Ist vielleicht der 

genetisch prinzipielle Mangel an Änderung über mehrere tausend Jahre der 

Grund dafür, dass er sich nicht seelisch weiterentwickelt vom eigenen tieri-

schen Anfang? Ist es vielleicht für sie ausreichend, eine Art von Tier zu sein? 

 

Ein Mensch unterscheidet sich vom Tier, funktioniert mit Verstand und Lei-

denschaft, und obwohl das so ist (oder vielleicht genau deswegen), ignoriert 

er oft das elementare und unvermeidbare moralische Gesetz, welches ihn 

vom Tier unterscheidet, weil er materiellen Vorteil gewinnen will und daher 

immer weiter und mehr macht. Ein Mensch kann etwas Gutes oder etwas 

Böses tun, für was er sich entscheidet und warum, das ist abhängig von sei-

ner Psyche, Moral und seelischen Position, in der er sich befindet. Weil ein 

Mensch die Form schneller ändert als den Verstand, ist das vielleicht der 

Grund, weshalb die Seele mehrere Male den Körper wechseln muss, bis sie 

die Akme der Entwicklung  erreicht. Manchmal bezweifle ich, dass die Seele 

des Menschen sich überhaupt entwickelt. Oder dreht sie sich nur im Kreis? 

Oder verstehe ich vielleicht diese Entwicklung nicht, weil ich eine zu schnelle 

Evolution verlange und die Zeit, die für diese Evolution bestimmt war, falsch 

einschätze?  

 

Es ist bekannt, dass Änderungen unendlich sind, aber Entwicklungen sind 

begrenzt in Zeit und Raum und ausgehend davon wird sich die menschliche 

Rasse in Zukunft selbst vernichten. Obwohl das so sein wird, oder genau 

deswegen, muss ein Mensch irgendwann dieses Stadium erreichen, in dem 

nicht nur die einzelnen Personen Menschen werden, sondern jeder Mensch 

ein Mensch wird.  
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Vielleicht sehe ich auf den ersten Blick aus wie der Prediger der Axiomen der 

menschlichen Moral, aber es ist nicht einfach der Glaube an den Sieg des 

Guten und des Friedens, der mich antreibt, es ist der Wunsch danach, dass 

die Menschheit unbedingt diese Stufe der Evolution erreichen muss, welche 

den Sinn und den krönenden Punkt der Evolution bedeutet.   
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